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Einleitung 
Kaum ein IT-Trend der letzten Jahre zeigte eine höhere Dynamik als der Markt für 
XaaS-Anwendungen. SaaS (Software-as-a-Service) ist eine der treibenden Kräfte 
für die digitale Transformation, treibt allerdings auch bei vielen Unternehmen die 
IT-Budgets in die Höhe. Und so wird – angesichts von globaler Inflation und ge-
dämpften Wirtschafts- und Handelsaussichten – das Jahr 2023 möglicherweise 
ein Jahr, in dem viele Unternehmen den Gürtel enger schnallen müssen. 

Die gute Nachricht: Es gibt technologische Möglichkeiten, um innerhalb von wenigen 
Tagen oder Wochen messbare Verbesserungen auf der Kostenseite zu erreichen und 
das IT-Budget spürbar zu entlasten.

Wir beginnen zunächst mit einem Blick auf globale Faktoren und Trends im IT- 
Management und beschreiben, welche Auswirkungen dies auf IT-Governance 
und seine Stakeholder haben wird. Anschließend erläutern wir anhand von Praxis-
beispielen, wie durch gezieltes SaaS-Management Kosten gesenkt und zudem 
IT-Risiken minimiert werden können. 
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Globaler Gegenwind
Die folgenden vier Faktoren haben dazu geführt, dass die meisten 
Unternehmen mit überhöhten Ausgaben, steigende Kosten und einer 
sinkenden Nachfrage zu kämpfen haben. Der Status quo sorgt für zu-
nehmenden Druck, Kosten so weit wie möglich runterzufahren. 

Inflation

Während in vielen Ländern die Inflation langsam wieder 
rückläufig ist, wird es dennoch noch einige Zeit dauern, 
bis sich die Preisrate wieder auf einem normaleren 
Niveau bewegt. Die Inflation und die Auswirkungen des 
starken US-Dollars auf die Währungen haben unwei-
gerlich dazu geführt, dass die Softwarehersteller ihre 
Preise auf breiter Front erhöht haben. Microsoft, IBM, 
Oracle und andere haben ihre Preise angehoben, 
teilweise um bis zu 25%. Für viele Unternehmen auf der 
ganzen Welt kamen diese Erhöhungen unerwartet und 
waren in dieser Form seit über einem Jahrzehnt nicht 
zu beobachten. Führungskräfte wurden eher unvorbe-
reitet getroffen, was die Budgets nun unter Druck setzt. 

Sinkende Konsumnachfrage

Neben der steigenden Inflation ist auch ein Rückgang 
der Verbraucherausgaben und des Verbraucherver-
trauens zu verzeichnen. Der „Just-in-time“-Ansatz 

für einen Großteil der Verbrauchernachfrage hat zu 
einem raschen Umsatzrückgang geführt, von dem der 
Einzelhandel und das Gastgewerbe besonders betroffen 
sind. Mit der sinkenden Nachfrage steigt die Zahl von 
Entlassungen, die gegen Ende 2022 begann und sich in 
den ersten Wochen des Jahres 2023 noch beschleunigt 
hat. Es scheint kein Tag zu vergehen, an dem nicht 
ein großes Technologieunternehmen Entlassungen 
 ankündigt.  

Arbeiten von überall

Die Umstellung auf das Arbeiten außerhalb des Büros 
und das Arbeiten an jedem Ort trieb die Ausgaben für 
Technologie während und nach dem Höhepunkt von 
COVID in die Höhe. Flexibles Arbeiten förderte vor allem 
die Nachfrage nach SaaS-Anwendungen, da diese 
schnell und einfach für Mitarbeiter an unterschiedlichs-
ten Standorten bereitgestellt werden können.

Inflation Arbeiten von 
überall

Sinkende Konsum-
nachfrage Überkapazitäten
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Trends im IT-Management
Für Unternehmen ist es angesichts der schwierigen globalen Lage wichtiger 
denn je, die vollständige Kontrolle über betriebliche Prozesse und Kosten wie-
der zu erlangen. Diesem Anspruch stehen aber eine Reihe von Hindernissen im 
Wege, die die IT-Abteilung daran hindern, schnell und entschlossen zu handeln. 

Dezentralisierung von Technologiemanagement und -auswahl

Die in den vergangenen Jahren aufkommende 
 Schatten-IT könnte man eigentlich auch als Bereichs- 
IT oder demokratisierte IT beschreiben. Die klassische 
IT- Abteilung der letzten 30 Jahre, die die Technologie 
ihres Unternehmens auswählte, besaß, managte und 
bezahlte, gibt es so nicht mehr. Jede Rolle und Funkti-
on eines Unternehmens wird mithilfe von Technologie 

ausgeübt, und die Personen, die diese Rollen und 
Funktionen ausführen, sind zunehmend Technologie-
experten. Es ist nunmal das Data Science- Team, das 
sich am besten mit Business Intelligence- oder 
Analyseplatt formen auskennt und diese auswählt, 
nicht aber die IT-Abteilung.

Automatisierung, 
Workflow & KI

Dezentrali-
sierung

Mehr  
Governance

IT-Trans- 
parenz

COVID-bedingte Überinvestitionen in Technologie

Im April 2020 sagte Satya Nadella von Microsoft, 
dass die anfängliche Reaktion auf COVID die digitale 
Transformation in zwei Monaten um zwei Jahre 
vorangebracht habe. Auch wenn sich das Tempo 
seitdem verlangsamt haben mag, braucht man nur 
einen Blick in die Jahresberichte großer Unternehmen 
aus dem Jahr 2022 zu werfen, um zu sehen, dass die 
digitale Transformation für viele ein Schwerpunktthema 

war. Diese Investitionen basierten jedoch auf den 
berauschenden Tagen des raschen Umsatzwachstums, 
als die Weltwirtschaft aus dem Stillstand kam. Mit der 
Inflation und anderen globalen Faktoren, die sich auf 
die Verbrauchernachfrage auswirken, ist das Wachs-
tum fast so schnell zurückgegangen, wie es sich 
beschleunigt hat, was zu übermäßigen Ausgaben 
für Technologie geführt hat.

https://blog.usu.com/de-de/was-ist-schatten-it
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Steigende Anforderungen an die 
Governance

In fast allen Ländern sind Gesetze in Vorbereitung oder 
bereits in Kraft, um die Anforderungen an das Techno-
logiemanagement zu erhöhen, entweder auf der Ebene 
der Anbieter oder der Verbraucher. Datenschutz und 
Sicherheit sind hier die wichtigsten Themen. Die oben 
beschriebene Dezentralisierung des Technologiema-
nagements und der Auswahlmöglichkeiten erschwert 
es den Unternehmen, ihren Technologie-Stack effektiv 
zu verwalten.

Totale Transparenz des Technolo-
giebestands

Dezentralisierung und zunehmende Anforderungen 
an die Unternehmensführung bedeuten, dass Teams 
sowohl im IT-Bereich als auch im gesamten Unterneh-
men einen besseren Einblick in ihren Technologiebe-
stand benötigen. Dies hat zu einer Vielzahl von Tools 
und Prozessen geführt, die sich oft überschneiden 
und zu technischer und kostenseitiger Ineffizienz 
führen. So benötigen beispielsweise Application 

Lifecycle Manager, IT Asset Manager und Cyber-
sicherheitsteams allesamt Tools, die eine universelle 
Discovery & Inventory von IT-Assets liefern.  

Automatisierung, Workflow und KI

Die Zunahme von Remote-Arbeit, der Wunsch, den 
Mitarbeitern einen besseren Service zu bieten, und die 
Verringerung des Personalbestands haben zu Investiti-
onen in Tools geführt, die Automatisierungs-, Work-
flow- und KI-Funktionen bieten. Viele IT-Organisatio-
nen setzen virtuelle Service-Agenten ein, die von KI 
gesteuert werden, und nutzen Automatisierungen und 
Workflows, um Software und Hardware an ihre Mitar-
beiter zu liefern und so das Online-Kundenerlebnis 
nachzubilden, an das Mitarbeiter außerhalb der Arbeit 
gewöhnt sind. 

https://www.usu.com/de-de/loesungen/usu-software-asset-management/discovery-inventory/
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Auswirkungen auf IT-
Governance
Diese Trends im IT-Management und in der Art und Weise, wie Unter-
nehmen Technologie nutzen, haben zu verschiedenen Auswirkungen 
auf die IT-Governance geführt. 

Ausufernde IT-Anwendungen

Wenn Abteilungen und Einzelpersonen ihre eigenen 
Technologieentscheidungen treffen, führt dies unwei-
gerlich zu einem Wildwuchs von IT-Anwendungen. Viele 
Lösungen, die alle mehr oder weniger das Gleiche tun. 
Dies ist aus Sicht der Kosten, der Produktivität und der 
Verwaltung ineffizient. Mehr zu verwaltende Verträge, 
weniger Standardisierung, mehr Anwendungsrisiken, 
höhere Kosten.

Verwaltungsaufwand von 
SaaS-Verträgen

Diese Anwendungsvielfalt bedeutet, dass Unternehmen 
viel mehr Vertragsverlängerungen zu verarbeiten haben. 
Während die Ausgaben für Software früher oft über 
mehrjährige Verträge mit einer kleinen Anzahl von 
Anbietern erfolgten, hat SaaS das Modell nun völlig 
umgedreht. Viele Anbieter, viele Produkte, gekauft 
auf monatlicher oder jährlicher Basis. Jede Erneuerung 
ist mit einem hohen Prüf- und Verwaltungsaufwand 
verbunden, und das schiere Volumen – in den meisten 
großen Unternehmen mehrere Erneuerungen pro Woche 
– bedeutet, dass die Budgets nicht effizient ausgegeben 
werden. 

Kontrolle der Schatten-IT

Schatten-IT bleibt ein Problem. Es ist für Mitarbeiter 
zu einfach, eine Lösung zu finden, sogar eine kosten-
lose, und sie am Arbeitsplatz zu nutzen. Dies stellt 
die IT-Abteilung vor ein Problem angesichts der oben 
erwähnten zunehmenden Governance-Anforderungen. 
Besonders problematisch ist dies in stark regulierten 
Branchen, da es schwierig ist, eine Nichteinhaltung zu 
verhindern. Herkömmliche Kontrollen wie der Entzug 
von Computeradministrationsrechten (die Fähigkeit, 
Software zu installieren) funktionieren nicht, da 
SaaS-Anwendungen oft keine Installation erfordern. 
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Automatisierte 
Discovery &  Inventory

Wege aus der IT-Kostenfalle
IT-Teams sehen sich im Jahr 2023 mit einem perfekten Sturm konfrontiert. 
Sie stehen in der Pflicht, aufgrund des globalen Gegenwinds Kostenein­
sparungen zu erzielen.  

SaaS-Management bezeichnet eine Reihe von Prozes-
sen und Tools, die es Unternehmen ermöglichen, 
Einblicke in die SaaS-Nutzung zu gewinnen, Erkennt-
nisse zu gewinnen und entsprechende Maßnahmen 
zu ergreifen. Die wichtigsten Funktionen umfassen:

Durch gegen wärtige Entwicklungen im IT-Management, 
wie z. B. der Dezentralisierung, gehen Kontrolle und 
Überblick zunehmend verloren. IT-Manager sehen, 
dass sich unkontrollierte SaaS-Ausgaben negativ auf 

Automatisierte Discovery & 
 Inventory

Durch den Einsatz mehrerer sich ergänzender Metho-
den ist es möglich, die Discovery und Inventarisierung 
von SaaS-Anwendungen vollständig zu automatisieren. 
Dies funktioniert unabhängig davon, ob es sich um 
„offizielle“ Anwendungen handelt, die über die IT- 
Abteilung beschafft wurden, oder um solche, die 
auf Abteilungsebene beschafft oder von einzelnen 
Mitarbeitern genutzt werden. 

Zu den Inventarisierungs- und Erkennungsmethoden 
gehören die Verbindung zu individuellen Anwendungs-
administrationsportalen über APIs, die Abfrage von 
Enterprise Single Sign On (SSO)-Tools, die Nutzung 
vorhandener Software Asset Management-Tools und 
die Analyse von Ausgaben- und Buchhaltungsdaten 
zur Erkennung von Schatten-IT. SaaS-Management- 

Plattformen (SMPs) automatisieren einen Großteil 
der mühsamen Arbeit, die mit der Bewältigung der 
SaaS-Nutzung verbunden ist.  

Datengestützte Insights

Die Nutzung von SaaS ändert sich schnell, da vielleicht 
täglich neue Anwendungen in Ihr Unternehmen kommen. 
Diese hochdynamische und sich ständig verändernde 
Umgebung bedeutet, dass die von automatischen 
Erkennungs- und Inventarisierungstools abgeleiteten 
Daten in Erkenntnisse umgewandelt werden müssen, 
die wiederum die Entscheidungsfindung fördern. 
Zuverlässige Daten machen es viel einfacher, mit den 
Beteiligten, die in einem dezentralisierten Modell auch 
die Eigentümer der Anwendungen sind, in Kontakt zu 
treten, um Änderungen an der SaaS-Nutzung Ihres 
Unternehmens vorzunehmen. 

Automation

Datengestützte 
Insights

Kostenma-
nagement

 Was ist SaaS- Management?

die Kostenmanagementziele auswirken. Jetzt 
geht es darum, Kontrolle schnell zurückzugewinnen. 
Die Lösung heißt SaaS-Management. 
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Automatisiertes Provisioning/ 
De-Provisioning

Automatisierung ist für eine effiziente Verwaltung von 
SaaS-Anwendungen unerlässlich. Vor SaaS haben die 
meisten Mitarbeiter dieselbe begrenzte Anzahl von 
Anwendungen erhalten wie ihre Kollegen. In der Regel 
handelte es sich um E-Mail- und Produktivitätssoft-
ware, auf die mit einer einzigen Netzwerkanmeldung 
zugegriffen wurde. 

Heute verfügen die Mitarbeiter über mehrere SaaS- 
Anwendungen, und auch wenn einige von ihnen eine 
Enterprise Single Sign On-Lösung verwenden, tun 
dies nicht alle, was zu einer Vielzahl von Konten und 
Anmeldeinformationen führt, die erstellt und verwaltet 
werden müssen. Wenn ein Mitarbeiter das Unterneh-
men verlässt, müssen diese Anmeldedaten aus Sicher-
heits- und Kostenmanagementgründen widerrufen 
werden. Der Schlüssel zur Bewältigung dieses Wild-
wuchses ist die automatische Bereitstellung und 
Aufhebung der Bereitstellung.  

Kostenmanagement

Neben der Discovery und Inventarisierung werden 
die meisten Unternehmen in Zukunft Verfahren für 
das SaaS-Kostenmanagement einsetzen. Dies gilt 
insbesondere in der aktuellen wirtschaftlichen Lage 
und darüber hinaus, da wir alle mit dem Zwang zum 
Kostenmanagement konfrontiert sind. 

Die gute Nachricht ist, dass ein Fokus auf das Kosten-
management für SaaS-Anwendungen zahlreiche, 
einfach zu realisierende Optionen bietet, Ihrem Unter-
nehmen erhebliche Kosteneinsparungen zu ermögli-
chen. Da der ROI in Tagen und Wochen und nicht in 
Monaten und Jahren gemessen wird, ist jetzt ein guter 
Zeitpunkt, um mit dem SaaS-Kostenmanagement zu 
beginnen. 

Warum SaaS-Kosten-
management?

• Unternehmen nutzen eine ständig 
 wachsende Zahl von SaaS-Anwendungen.

• Jede Anwendung ist mit Kosten verbun-
den, die in der Regel pro Mitarbeiter 
anfallen. 

• Die Anwendungsverträge werden in 
der Regel jährlich erneuert. 

• Da jeden Monat Verlängerungen zu 
verarbeiten sind, bieten sich den 
SaaS-Management-Teams viele Möglich-
keiten zur Kostensenkung.  

Im Folgenden stellen wir ein Playbook für 
SaaS-Kostenmanagement vor, in dem die 
wirkungsvollsten Taktiken und Techniken zur 
Senkung der Softwarekosten beschrieben 
werden.
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SaaS-Anwendungen werden in der Regel pro Mitarbei-
ter zugewiesen und in Rechnung gestellt. So lassen 
sich Kosteneinsparungen leicht abschätzen und 
erzielen. 

Leider leben wir derzeit in einer Arbeitswelt, die 
geprägt ist von Fluktuation und Mitarbeiterfreisetzun-
gen. Prüfen Sie daher zunächst, ob die Gesamtzahl 
Ihrer Mitarbeiter die vertraglich vereinbarte Zahl der 
Arbeitsplätze übersteigt. Als Nächstes sollten Sie eine 
SaaS-Managementplattform verwenden, um Konten zu 
identifizieren, die einem Mitarbeiter zugewiesen sind, 

Playbook SaaS-
Kostenmanagement

Bei der Erneuerung führte dies zu einer Kosten-
reduzierung von insgesamt fast 110.000 US- Dollar, 
eine Einsparung von 28%. 

aber nicht genutzt werden. Dies ist nach wie vor 
so üblich wie bei Anwendungen mit unbefristeten 
Lizenzen. 

Wenn ein Anwendungsabonnement keine Nutzung 
aufweist, wird es dem zugewiesenen Mitarbeiter 
entzogen und entweder jemandem zugewiesen, der 
es benötigt, oder die erforderlichen Mengen werden 
bei der Erneuerung heruntergerechnet. USU hat bei 
den jüngsten Kundenprojekten für Microsoft Office 
365 Kosteneinsparungen zwischen 7 und 22% für 
ungenutzte Konten festgestellt.

Identifizieren Sie ungenutzte Konten

Identifizieren Sie nicht ausgelastete Anwendungen
Neben einem ungenutzten Abonnement können Sie 
auch Kosten sparen, indem Sie einigen Benutzern eine 
kostengünstigere Lizenz zuweisen. 

Zoom bietet zum Beispiel Pro- und Free-Lizenzen an. 
Die kostenlose Version von Zoom umfasst großzügige 
Funktionen, die für die meisten Mitarbeiter geeignet 
sind, aber nicht jeder braucht die Pro-Funktionen. Ein 
Pro-Konto kostet etwa 150$ pro Jahr, so dass sich 
die Einsparungen schnell summieren können. 

Bei den jüngsten Projekten stellte USU fest, dass 
weniger als 20% der Nutzer, denen ein Zoom-Konto 
zugewiesen wurde, kostenpflichtige Funktionen 
nutzten. 

Eine SaaS-Managementplattform kann diese umfangrei-
chen Nutzungsdaten bis auf Funktionsebene bereitstel-
len, in der Regel über eine direkte Schnittstelle zum 
Verwaltungsportal der Anwendung. Bei SaaS-Anwen-
dungen mit lokal installierten Komponenten wie z. B. 
Adobe ist es auch möglich, ein herkömmliches SAM-
Tool zur Verfolgung der Nutzung zu verwenden.

Einsparungen 
durch Lizenz-
abstufungen

Einsparungen 
durch ungenutzte 

Lizenzen

28%12%
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Bei Kosteneinsparungen geht es nicht nur darum, 
weniger an die Softwareanbieter zu zahlen. Auch 
der Zeitaufwand für die manuelle Bereitstellung und 
Deprovisionierung von SaaS-Konten hat große Aus-
wirkungen auf die Produktivität und die Gemeinkosten 
Ihrer IT-Abteilung. 

Wie hoch? Das typische Gehalt für einen Service-Desk- 
Analysten in den USA beträgt 48.000 Dollar pro Jahr. 
Auch Ihre Mitarbeiter benötigen die richtigen Anwen-

Zeitersparnis bei Provisioning/De-Provisioning
dungen zur richtigen Zeit, um produktiv arbeiten zu 
können. 

Stellen wir uns ein Unternehmen mit 2.000 Mitarbeitern 
vor, welches eine Fluktuation von 20% aufweist und in 
dem jeder Mitarbeiter 20 SaaS-Anwendungen nutzt. 
Das sind 400 Firmenaustritte und 400 Neueinstellungen 
pro Jahr sowie 16.000 zu bearbeitende Kontoänderun-
gen. Das ist mit Sicherheit mehr, als ein einziger Service-
Desk- Analyst akkurat und zeitnah bearbeiten könnte. 

Ein vollständig manueller Ansatz 
würde also allein an Gehaltskosten 
rund 100.000 US-Dollar pro Jahr kosten, 
und dabei sind Produktivitätsverluste 
durch Kontenrückstände (On-Account 
Backlogs) und Engpässe noch gar nicht 
berücksichtigt. 

Die Lösung, die SaaS-Managementplattformen 
und -Werkzeuge bieten, besteht darin, den Onboar-
ding- und Offboarding-Prozess zu automatisieren, 
einschließlich der Einholung der erforderlichen 
 Anwendungsgenehmigungen durch die Manager. 
Unternehmen können sich sogar dafür entscheiden, 
diesen Prozess vollständig zu automatisieren, indem 

sie Nutzungsschwellen festlegen, die Kontolöschungen 
auslösen. So kann ein Unternehmen beispielsweise 
eine SaaS-Anwendung deaktivieren, wenn sie 90 Tage 
lang nicht genutzt wurde. Auf diese Weise unterstützt 
die Automatisierung von Provisioning und Deprovisio-
ning auch direkte Kosteneinsparungsinitiativen.

100.000$  
pro Jahr

16.000  
Kontoänderungen

2  
Vollzeitstellen

https://learn.microsoft.com/en-us/dynamicsax-2012/appuser-itpro/fixed-price-projects-on-account-backlog-report-projlistestimateprodbacklogonacc
https://learn.microsoft.com/en-us/dynamicsax-2012/appuser-itpro/fixed-price-projects-on-account-backlog-report-projlistestimateprodbacklogonacc
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Reduzierung der Anwen-
dungsvielfalt

Das Fehlen einer zentralen Kontrolle über den Techno-
logiebestand Ihres Unternehmens hat zu einer Ausufe-
rung der Anwendungen geführt. Dies wird deutlich, 
wenn Unternehmen feststellen, dass sie mehrere 
Anwendungen haben, die dieselbe Funktion erfüllen. 
Verbreitete Beispiele hierfür sind Anwendungen für 
File Sharing, Webkonferenzen und Projekt-/Aufgaben-
management. 

Die umfassende Erkennung und Inventarisierung, die 
Ihr SaaS-Management-Tool bietet, ermöglicht es Ihnen, 
redundante Anwendungen frühzeitig zu erkennen und 
mit den Beteiligten zusammenzuarbeiten, um die 
Anzahl der Anwendungen zu konsolidieren. 

Es geht nicht darum, dass es in jeder Kategorie nur 
eine einzige Anwendung gibt, denn technisch versierte 
Mitarbeiter werden Nischenanwendungen finden, die 
den Einsatz von Alternativen rechtfertigen. Generell gilt 
jedoch, dass weniger Anwendungen die Komplexität 
verringern, die Produktivität durch bessere Interopera-
bilität steigern sowie Risiken und Kosten reduzieren. 
Die Standardisierung auf eine einzige Anwendung war 
schon immer ein gutes Argument bei der Aushandlung 
von Verträgen über Unternehmenssoftware. 

Renewals vorwegnehmen
Wie in diesem Whitepaper erwähnt, müssen die meisten 
Unternehmen jede Woche mehrere SaaS- Renewals 
bearbeiten. Jede Erneuerung ist eine Gelegenheit zur 
Kosteneinsparung, daher ist es wichtig, dass Sie genü-
gend Zeit haben, um diese Gelegenheit zu nutzen. Der 
Aufbau eines Renewal- Kalenders oder einer Verlänge-
rungspipeline ist der Schlüssel dazu. 

Sie brauchen dennoch Zeit, um mit den relevanten 
Interessengruppen im Unternehmen zusammenzuar-
beiten, um Änderungen am Lizenzbedarf vorzunehmen 
und vor allem um die Ausbreitung von Anwendungen 
zu reduzieren. Bei unternehmensweiten Anwendungen 
wie Webkonferenzen oder File Sharing kann es mehrere 
Monate dauern, bis eine Änderung vorgenommen wird. 

Wenn Sie mit einem SaaS-Managementprogramm 
beginnen, sollten Sie die im nächsten Quartal fälligen 
Erneuerungen im Auge behalten, um sicherzustellen, 
dass Sie genügend Zeit haben, um die für die Kostenein-
sparungen erforderlichen Änderungen vorzunehmen. 

Zoom

GoToMeeting

BlueJeans

Zoho

Webex

Teams
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Fazit
In diesem Whitepaper haben wir uns mit dem Kostendruck befasst, dem Unternehmen ausge-
setzt sind, sowie mit den Governance-Herausforderungen, denen IT-Teams gegenüberstehen. 
Dies hat zu steigenden SaaS-Kosten geführt und stellt einen dringenden Auftrag für Verände-
rungen dar. Durch den Einsatz einer SaaS-Managementplattform und die Verwendung von 
Techniken zur Ermittlung von ineffizienter Software-Nutzung können SaaS-Manager sehr viel 
schneller als in anderen Bereichen der IT-Verwaltung echte Kosteneinsparungen erzielen. Daher 
ist SaaS-Management ein hervorragender Ausgangspunkt, wenn Sie ein Kostenmanagement-
ziel für 2023 und darüber hinaus haben. Die Techniken, Richtlinien und Beziehungen zu den 
Interessengruppen, die im Rahmen eines SaaS-Management-Programms aufgebaut werden, 
werden sich auch bei der Betrachtung anderer Betriebskosten wie Cloud und Hardware als 
nützlich erweisen.

Über USU
USU wurde 1977 gegründet und bietet Software- und Servicelösungen für das IT- und 
Customer Service Management. Mit unseren Lösungen können Unternehmen weltweit auf die 
sich wandelnden Anforderungen von Kunden und Mitarbeitern in der heutigen digitalisierten 
Arbeitswelt reagieren. Wir ermöglichen intelligentere Services, optimierte Arbeitsabläufe und 
eine verbesserte Zusammenarbeit und tragen so zum Erfolg unserer Kunden in zunehmend 
anspruchsvollen und dynamischen Märkten bei. 

Seit mehr als zwei Jahrzehnten unterstützt USU Software Asset Management Hunderte 
von Unternehmen und Global Fortune 500s dabei, IT-Kosten zu optimieren, Audit-Risiken 
zu senken und volle IT-Transparenz zu erreichen. Wir verwalten Software-Verträge und 
-Lizenzen im Rechenzentrum, bei Cloud-Services und in hybriden Szenarien und optimieren 
die SaaS-Nutzung. Unsere Kunden profitieren von einer End-to-End-Strategie für Daten-
ermittlung, einfache Systemintegration und kostengünstige Compliance – aus einer Hand.

Über The ITAM Review
ITAM Review wurde 2008 gegründet und ist eine unabhängige globale Gemeinschaft für 
ITAM-, SAM- und Lizenzierungsexperten. ITAM Review organisiert weltweit Konferenzen 
sowie Webinare, Podcasts, Whitepapers, Nachrichten und Analysen. Das Tochterunterneh-
men ITAM Review Learning bietet Online- und Präsenzschulungen an, und ITAM Review 
Careers bringt weltweit ITAM-Fachleute mit Unternehmen zusammen, die auf der Suche 
nach neuen Mitarbeitern sind.
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